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BUCHHALTUNG, RECHNEN

Buchhaltung, Rechnen 

1. Kontenführung 

 

a) Sofia Weber ist Geschäftsführerin der Buchhandlung «Bücherwurm AG». Führen Sie das  

Debitorenkonto dieser Buchhandlung für den Monat Mai 2016. Tragen Sie für jeden Geschäftsfall 

den korrekten Betrag in die Vorlage ein. Schliessen Sie das Konto Ende Mai ab und eröffnen Sie 

dieses am 1. Juni 2016 wieder. Runden Sie die Beträge auf 5 Rappen.  

 

Debitorenkonto (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen)

 Datum Text                     Betrag 
    Soll Haben

 01.05.16 Das Konto weist einen Anfangsbestand  

  von CHF 12 200.– auf. 

 05.05.16 Rechnung für den Verkauf von Schulbüchern  

  an die Primarschule im Betrag von CHF 5780.–.

 07.05.16 Postzahlung eines Kunden im Betrag von  

  CHF 7448.–. Bei diesem Betrag ist der Skonto  

  von 2% bereits abgezogen. Verbuchen Sie  

  einzeln den Skontoabzug und die Postzahlung.

 16.05.16 Die Primarschule begleicht die offene Rechnung  

  vom 05.05.16 durch Banküberweisung.

 21.05.16 Rechnung an den Kunden M. Keller für den  

  Verkauf von Büchern im Betrag von CHF 3200.–. 

 31.05.16 Saldo (Endbestand) 

   

 01.06.16 Wiedereröffnung 

 

 
 
 

b) Wie viele Franken betragen die Kundenguthaben der Bücherwurm AG am 18.05.2016?  

 

11

1

Bewertungshinweis:
1 Punkt je Zeile für die Zahl in der korrekten Spalte (Total 8 Punkte)
1 Punkt für die korrekte Berechnung des Skontoabzugs und der Bankzahlung im Geschäftsfall vom 07.05.16
1 Punkt für den Saldobetrag (Folgefehler beachten)
1 Punkt für die Summen in beiden Spalten (Folgefehler beachten)

Folgefehler beachten

7 800.00

21 180.00

4600.00

152.00

1

1

1

1

1

1

1 

1 + 1

1 + 1

7 448.00

5 780.00

7 800.00

21 180.00

5 780.00

3 200.00

12 200.00
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BUCHHALTUNG, RECHNEN

 

 

 

2. Bilanz und Erfolgsrechnung    

 Die alphabetisch geordneten Bilanz- und Erfolgskonten der Bücherwurm AG  

weisen am 31. Dezember 2015 folgende Salden auf (Beträge in Franken): 

 
Abschreibungen  7 000 Mobiliar  20 450

 Aktienkapital  100 000 Personalaufwand  330 000

 Bankschuld  20 500 Post   35 000

 Darlehensschuld  58 000 Raumaufwand  67 000

 Debitoren (Forderungen)  23 700 Reserven  50 000

 Finanzaufwand (Zinsaufwand)  16 000 Übriger Aufwand  5 500

 Gewinnvortrag  4 300 Versicherungsaufwand  3 100

 Hypothek  320 000 Vorräte  22 000

 Immobilien  470 000 Warenaufwand  405 000

 Kasse  3 700 Warenertrag  852 700

 Kreditoren (Verbindlichkeiten)  22 050   

  
 
 
 

 

8a) Erstellen Sie die vollständig beschriftete Erfolgsrechnung für das Jahr 2015.  

 Weisen Sie den Erfolg aus. Dieser ist eindeutig als Gewinn oder Verlust zu bezeichnen.

Aufwand                                                                    Erfolgsrechnung 2015  Ertrag 

Warenaufwand  405 000 Warenertrag  852 700

Personalaufwand  330 000  

Raumaufwand  67 000  

Versicherungsaufwand  3 100  

Übriger Aufwand  5 500  

Abschreibungen  7 000  

Finanzaufwand (Zinsaufwand)  16 000  

   

Gewinn  19 100  

  852 700   852 700

Bewertungshinweis: 
–1 Punkt je Fehler in der Beschriftung der ER, wobei drei Elemente beurteilt werden: 
      «ER»/«2015» oder «01.01.15 bis 31.12.15»/«Aufwand und Ertrag», maximal –2 Punkte Abzug
–2 Punkte je fehlendes oder auf der falschen Seite der ER aufgeführtes Konto
–2 Punkte je in der ER aufgeführtes Bestandeskonto
–1 Punkt je falsche Zahl (falsche Zahl übernommen, Schreibfehler)
–2 Punkte für eine falsche oder fehlende Summe (Folgefehler beachten)
–2 Punkte für einen falschen Betrag für den Erfolg (Folgefehler beachten)
–1 Punkt für die fehlende Bezeichnung des Erfolgs als Gewinn (Folgefehler beachten)
–1 Punkt für die verkehrte Darstellung mit Ertrag links und Aufwand rechts
–4 Punkte Pauschalabzug, falls die Bilanz statt der ER erstellt wurde. Weitere Abzüge in Analogie zur Bewertung für die ER
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BUCHHALTUNG, RECHNEN

  

b) Berechnen Sie die Kreditoren (Verbindlichkeiten) in Prozenten des Fremdkapitals.  

Runden Sie das Ergebnis auf zwei Stellen nach dem Komma. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3. Zinsrechnen              

 

a) Bestimmen Sie für den angegebenen Zeitraum jeweils die Anzahl Zinstage (deutsche Zinsusanz). 

Notieren Sie das Ergebnis in die Tabelle. 

 Zeitraum Tage

  

28. Februar 2016 bis 25. April 2016 

  

1. Juli 2016 bis 27. November 2016 

 

b) Sofia Weber hat für den Umbau der Buchhandlung einen Kredit von CHF 28 000.–  

mit einer Laufzeit von drei Monaten aufgenommen. Der Zinsfuss beträgt 3,5%.  

Wie viele Franken muss sie für das Darlehen inklusive Zinsen am Ende der Laufzeit zurückzahlen?

5

4

4

22 050 + 20 500 + 58 000 + 320 000 = 420 550

22 050 × 100 ÷ 420 550 = 5,24%

Bewertungshinweis: 
3 Punkte für das Fremdkapital
–1 Punkt je fehlende oder falsche Position im Fremdkapital (maximal –3 Punkte)
2 Punkte für die Prozentrechnung

Bewertungshinweis: 
2 Punkte je korrekter Eintrag in der Tabelle

t = 90 von 360 Tagen oder 3 von 12 Monaten

Z = (28 000 × 90 × 3,5) ÷ (360 × 100) = 245.00

Rückzahlung = 28 000 + 245.00 = CHF 28 245.00

Bewertungshinweis: 
1 Punkt für die Ermittlung der Tage oder Angabe mit 3/12
1 Punkt für die richtige Struktur (Formel)
1 Punkt für die Berechnung des Zinsbetrags (Folgefehler beachten)
1 Punkt für die Rückzahlung (Folgefehler beachten)

57

146
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4. Dreisatz-, Prozent- und Währungsrechnen 

  

 

 

 

 

 

 

 

a) Die Bücherwurm AG erhält eine Rechnung für den Einkauf von 20 Büchern für insgesamt CHF 460.–. 

Der Lieferant gewährte 8% Rabatt. Wie hoch war der Katalogpreis der 20 Bücher? 

 

 

 

 

 

 

b) Die Bücherwurm AG begleicht die Rechnung von CHF 460.– innert 10 Tagen und kann daher  

noch 2% Skonto abziehen. Wie viele Franken müssen überwiesen werden? 

 

 

 

 

 

 

c) Sofia Weber brauchte für eine Strecke von 205 km mit dem Auto 2 Stunden und 20 Minuten.  

Welche Strecke legte sie durchschnittlich pro Stunde zurück? Runden Sie Ihr Ergebnis auf ganze  

Kilometer. 

 

 

 

 

 

 

 

    

2

2

2

Hinweise zur Aufgabe 4:

e Alle Teilaufgaben können unabhängig voneinander gelöst werden.

e Bei jeder Aufgabe muss der Lösungsweg und die Einheit des Endresultats  

(CHF, EUR, % usw.) angegeben werden.

e Wenn nichts anderes angegeben ist, runden Sie Ihre Ergebnisse auf zwei Stellen  

nach dem Komma, bei Beträgen in CHF auf 5 Rappen.

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

BUCHHALTUNG, RECHNEN

460 × 100 ÷ 92 = CHF 500.– 

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für das richtige Ergebnis, sonst 0 Punkte

460 × 98 ÷ 100 = CHF 450.80

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für das richtige Ergebnis, sonst 0 Punkte

60 × 205 ÷ 140 = 88 km oder 88 km/h

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für das richtige Ergebnis, sonst 0 Punkte

Bewertungshinweis auf der Seite 2 beachten
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d) Sofia Weber stellt fest, dass das neue Kochbuch «Rezepte aus der Schweiz» sich gut verkauft.  

Ihr aktueller Lagerbestand für dieses Kochbuch reicht noch für 12 Wochen, wenn die Buchhandlung 

weiterhin 48 Stück dieses Kochbuches pro Woche verkaufen wird. Für wie viele Wochen würde  

der aktuelle Lagerbestand reichen, falls die Buchhandlung 36 Stück pro Woche verkaufen würde? 

 

 

 

 

 

 Verwenden Sie die folgende Kurstabelle einer Schweizer Bank für die Teilaufgaben e bis g.    

 

            Noten         Devisen 
Währung Kauf Verkauf Kauf Verkauf

 Schwedische Krone (SEK) 13.89 15.90 14.00 15.70

 Euro (EUR)   1.11   1.18   1.13   1.16

 US-Dollar (USD)   0.82   0.98   0.86   0.94

e) Für den Einkauf von Büchern aus Stockholm überweist Sofia Weber SEK 15 400.–.  

Wie viele Schweizerfranken belastet die Bank auf ihrem Konto? 

 

 

 

 

 

f) Sofia Weber tauscht bei der Bank CHF 930.– in Euro-Bargeld um, weil sie nach Düsseldorf  

an eine Buchmesse gehen will. Wie viele Euro erhält sie? Runden Sie Ihr Ergebnis auf zwei Stellen 

nach dem Komma. 

 

 

 

 

 

g) Für den Verkauf von Büchern erhält Sofia Weber eine Überweisung von USD 1560.–.  

Wie viele Schweizerfranken schreibt die Bank auf ihr Konto gut? 

 

 

WIRTSCHAFT UND GESELLSCHAFT

BUCHHALTUNG, RECHNEN

2

3

3

3

48 × 12 ÷ 36 = 16 Wochen 

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für das richtige Ergebnis, sonst 0 Punkte

930 ÷ 1.18 = EUR 788.14 

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für den Kurs
1 Punkt für die Berechnung des Fremdwährungsbetrags

15.70 × 15 400 ÷ 100 = CHF 2417.80 

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für den Kurs
1 Punkt für die Berechnung des Frankenbetrags 

1560 × 0.86 = CHF 1341.60 

Bewertungshinweis:  
2 Punkte für den Kurs
1 Punkt für die Berechnung des Frankenbetrags 
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Betriebskunde 

 5. Umweltsphären         

 Nennen Sie die richtige Umweltsphäre zu den nachfolgenden Aussagen.  

 

Aussage Umweltsphäre

 Die Strompreise in der Schweiz steigen.  

 

 Sofia Weber bietet für ihre Mitarbeitenden  

eine Kinderbetreuung an. 

 Ein Forscher erfindet ein neues Medikament, welches  

die Lebenserwartung der Menschen erhöhen soll. 

 Die Verpackung der Bücher besteht aus  

natürlich abbaubaren Rohstoffen. 

 

 

6. Zahlungsverkehr         

 Nennen Sie die beste Zahlungsmöglichkeit für die folgenden Fälle. 

 

Fall Zahlungsmöglichkeit

 Jeden Monat muss eine Stromrechnung  

bezahlt werden. 

 Die Leasingrate für den Lieferwagen muss  

jeden Monat bezahlt werden. 

 

4

2

ökonomische

soziale

technologische

ökologische

Lastschriftverfahren

Dauerauftrag

Bewertungshinweis:  
1 Punkt je korrekte Zahlungsmöglichkeit

Bewertungshinweis:  
1 Punkt je korrekte Umweltsphäre
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BETRIEBSKUNDE

  

7. Versicherungen         

 

a) Kreuzen Sie an, welche Eigenschaften die folgenden Versicherungen haben. 

 

 Gegenstand  Abschluss 

 der Versicherung der Versicherung 

 

 

 

 

 Krankenkasse (Grundversicherung) m	 m	 m	 m	 m
 Privathaftpflichtversicherung m	 m	 m	 m	 m
 

b) Ordnen Sie den folgenden Fällen den jeweils richtigen Begriff zu. Nur vier Begriffe treffen zu. 

 

Mögliche Begriffe: 

Selbstbehalt / Neuwert / Überversicherung / Zeitwert / Verschuldenshaftung /  

Franchise / Unterversicherung / Kausalhaftung 

 Sofia Weber streift auf einer Party eine  

antike Vase, worauf diese zu Boden fällt  

und zerbricht.   

 Sofia Weber muss sich bei einem Glasbruch  

mit CHF 300.– an den Kosten beteiligen.  

 Das Auto von Sofia Weber hat einen Totalschaden  

erlitten, wobei die Versicherung den finanziellen  

Schaden übernimmt. Die Zahlung der Versicherung  

ist kleiner als der Anschaffungswert des Autos.  

 Sofia Weber verschenkt einen Teil ihres  

Mobiliars. Sie vergisst die Versicherungssumme  

anzupassen.   

4

4

Pe
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Verschuldenshaftung

Selbstbehalt

Zeitwert

Überversicherung

Bewertungshinweis:  
–1 Punkt je falsches oder fehlendes Kreuz, maximal –4 Punkte

Bewertungshinweis:  
1 Punkt je korrekter Begriff
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BETRIEBSKUNDE

  

 

8. Steuern  

 Kreuzen Sie an, ob die folgenden Aussagen richtig oder falsch sind. 

 

Aussagen richtig falsch

 Die Mehrwertsteuer ist eine direkte Steuer. m	 m
 Verkaufte Produkte gehören zu den Steuerobjekten. m	 m
 Die Steuerhoheit existiert nur auf der Kantonsebene. m	 m
 Die Vermögenssteuer gehört zu den indirekten Steuern. m	 m
	 Direkte Steuern sind Abgaben ohne direkte Gegenleistung. m	 m
	 Das Steuersubjekt ist diejenige Person, welche die Steuer zu bezahlen hat. m	 m
 

 

6
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RECHTSKUNDE

Rechtskunde 
 

9. Verträge              

 Die OR-Artikel für den Rechtskunde-Teil finden Sie auf der Seite 15 (Anhang). 

a) Bestimmen Sie, welche Vertragsart Sofia Weber in den folgenden Fällen abschliessen soll.  

Die Angabe der Nummer genügt. 

 

1	Kaufvertrag         2	Mietvertrag         3	Arbeitsvertrag         4	Leasingvertrag 

   

Fall  Vertragsart

 Sofia Weber besorgt ein Babykleid für ihren Enkel. 

   

 Sofia Weber will für ihr Geschäft über ein leistungsfähiges Kopiergerät  

verfügen. Sie will die Finanzierung über die Jahre verteilen und am  

Ende der Vertragsdauer einen neuen Vertrag mit einem neuen Gerät  

abschliessen. 

 Sofia Weber will sich dieses Jahr den Stress an Weihnachten ersparen  

und eine zusätzliche Person für den Verkauf in der Buchhandlung  

beschäftigen. 

 Sofia Weber braucht vorübergehend, für die nächsten drei Tage,  

ein kleines Fahrzeug für das Geschäft. Ein Unternehmer aus der  

Automobilbranche ist bereit, mit ihr einen Vertrag abzuschliessen. 

b) Sofia Weber vermietet ihre 1,5-Zimmer-Wohnung an einen Nachbarn. Mitte April 2016  

kündigt sie ihm den Mietvertrag auf den 30. Juni 2016. Ist diese Kündigung rechtlich zulässig?  

Begründen Sie Ihre Antwort und nennen Sie den zutreffenden OR-Artikel.

	 	
m	Ja         m	Nein

 Begründung: 

 

 OR-Artikel: 

 

4

3

Die dreimonatige Kündigungsfrist wurde nicht eingehalten. (1 P.) 

1

4

3

2

266c (1 P.)

(1 P.)
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RECHTSKUNDE

c) Eine Mitarbeiterin, die seit fünf Jahren bei Sofia Weber arbeitet, will nach Kanada auswandern. 

Kreuzen Sie jene Kündigungsfrist an, die für ihr Arbeitsverhältnis gilt.  

Nennen Sie den zutreffenden OR-Artikel. 

 

m	7 Tage         m	1 Monat         m	2 Monate         m	3 Monate 

 OR-Artikel: 

 

d) Sofia Weber ist Grossmutter. Ihre Tochter hat am 27. April den kleinen und gesunden Ivan zur Welt  

gebracht. Die Tochter arbeitet zurzeit nicht, weil sie ihren Mutterschaftsurlaub bezieht. Deshalb hat sie 

Angst, dass ihr der Arbeitgeber kündigt. Eine solche Kündigung wäre aber rechtlich nicht zulässig. 

 

Kreuzen Sie an, bis wann die Tochter von Sofia Weber durch das Gesetz vor einer Kündigung  

von Seiten ihres Arbeitgebers geschützt ist. Begründen Sie Ihren Entscheid und nennen Sie den  

zutreffenden OR-Artikel. 

	
m	etwa bis Ende Juni     m	etwa bis Ende August

 m	etwa bis Ende Juli   m	etwa bis Ende September   

 Begründung: 

 

 OR-Artikel: 

 

 

e) Ein Kunde bringt ein mangelhaftes Buch zurück, welches er am Vortag gekauft hat. Nennen Sie die drei 

Möglichkeiten, die dem Kunden gemäss Gesetz nach der Mängelrüge zustehen. 

 

1.  

 

2.  

 

3. 

3

3

2

335c (1 P.)

Der Arbeitgeber darf das Arbeitsverhältnis in den 16 Wochen nach der Niederkunft nicht kündigen. (1 P.)

Wandelung oder Wandelungsklage (1 P.)

Minderung oder Minderungsklage (1 P.)

Ersatzleistung oder Ersatz (1 P.)

336c (1 P.)

(1 P.)

(1 P.)
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Staatskunde 

10. Staatskunde 

 

a) Sofia Weber informierte sich vor den National- und Ständeratswahlen über die verschiedenen  

politischen Parteien. Sie fand im Internet die folgenden Aussagen. Welche Aussage stammt von  

welcher Partei? Kreuzen Sie richtig an. 

 

Parteiaussage Partei

 «Wir kämpfen für eine unabhängige und neutrale Schweiz.  m  CVP 

Der Ausverkauf der Souveränität und Selbstbestimmung durch  m  SP 

die politischen Eliten muss aufhören.» m  SVP

 «Wir sind für eine ausgleichende Politik, tief verwurzelt  m  CVP 

in Schweizer Werten, welche die Menschen und Familien  m  Grüne 

in den Mittelpunkt stellt.» m  SP

  

b) Sofia Weber studierte die Unterlagen zu den National- und Ständeratswahlen.  

Dort fand sie zwei Erklärungen zum richtigen Ausfüllen der Wahlzettel.  

Welche Wahlverfahren sind in den beiden Erklärungen umschrieben? 
 

Erklärungen Wahlverfahren

 1. Sie dürfen einen vorgedruckten  

 Wahlzettel unverändert einlegen oder  

 Sie können ihn verändern, indem Sie  

 Kandidatinnen/Kandidaten streichen,  

 kumulieren oder panaschieren. 

 2. Neben den offiziell vorgeschlagenen  

 Kandidatinnen/Kandidaten dürfen Sie  

 im 1. Wahlgang auch Leute wählen,  

 die nicht offiziell vorgeschlagen sind,  

 sofern sie mindestens 18 Jahre alt,  

 Schweizer und urteilsfähig sind. 

  

c) Ordnen Sie die SVP im Links-Rechts-Schema ein, indem Sie richtig ankreuzen. 

 

 

 m	Links m	Mitte m	Rechts

4

2

1

Proporz

Proporzwahl

Proporzwahlverfahren

Majorz

Majorzwahl

Majorzwahlverfahren

Bewertungshinweis:  
2 Punkte je korrekte Zuordnung

(1 P.)

(1 P.)

(1 P.)
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STAATSKUNDE

d) Nennen Sie einen SVP-Bundesrat. Nennen Sie das Departement, das durch diese Person  

geführt wird. Die Abkürzung für das Departement genügt als Antwort. 

 

Name:  

 

Departement:  

e) Welche anderen Parteien verfügen über gleich viele Bundesratssitze wie die SVP? 

 
 

 

f) Kreuzen Sie an, ob die Aussagen über den Ständerat richtig oder falsch sind. 

 

Aussagen richtig falsch

 Jeder Kanton ist dort mit zwei Ständeratsmitgliedern vertreten. m	 m
 Seine wichtigste Aufgabe besteht darin, die Schweiz im Ausland zu vertreten. m	 m
 Er bildet die Judikative auf Bundesebene. m	 m
 Zusammen mit dem Nationalrat wählt er die Bundesräte. m	 m
 

 

2

2

4

Ueli Maurer oder Maurer bzw. Guy Parmelin oder Parmelin (1 P.)

SP, FDP                       (Stand: Januar 2016)

 EFD bzw. VBS (1 P.)                               (Stand: Januar 2016) 

Bewertungshinweis: –1 Punkt je falsche oder fehlende Partei, maximal –2 Punkte
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ANHANG

4

Anhang 

OR-Artikel zur Aufgabe 9 (Seiten 11–12)     

   
Kaufvertrag 

Art. 201
1 Der Käufer soll, sobald es nach dem üblichen Geschäftsgange tunlich ist, die Beschaffenheit der empfangenen Sache 

prüfen und, falls sich Mängel ergeben, für die der Verkäufer Gewähr zu leisten hat, diesem sofort Anzeige machen. 

Art. 205
1 Liegt ein Fall der Gewährleistung wegen Mängel der Sache vor, so hat der Käufer die Wahl, mit der Wandelungsklage  
 den Kauf rückgängig zu machen oder mit der Minderungsklage Ersatz des Minderwertes der Sache zu fordern. 

Art. 206
1 Geht der Kauf auf die Lieferung einer bestimmten Menge vertretbarer Sachen, so hat der Käufer die Wahl, entweder  
 die Wandelungs- oder die Minderungsklage anzustellen oder andere währhafte Ware derselben Gattung zu fordern. 

 
 
 
Mietvertrag 

Art. 266c

Bei der Miete von Wohnungen können die Parteien mit einer Frist von drei Monaten auf einen ortsüblichen Termin oder, 
wenn es keinen Ortsgebrauch gibt, auf Ende einer dreimonatigen Mietdauer kündigen.  

 
 
 
Arbeitsvertrag 

Art. 335c
1 Das Arbeitsverhältnis kann im ersten Dienstjahr mit einer Kündigungsfrist von einem Monat, im zweiten bis und mit 

dem neunten Dienstjahr mit einer Frist von zwei Monaten und nachher mit einer Frist von drei Monaten je auf das Ende 
eines Monats gekündigt werden. 

 Art. 336c
1 Nach Ablauf der Probezeit darf der Arbeitgeber das Arbeitsverhältnis nicht kündigen: 

a. während die andere Partei schweizerischen obligatorischen Militär- oder Schutzdienst oder schweizerischen  
 Zivildienst leistet, sowie, sofern die Dienstleistung mehr als elf Tage dauert, während vier Wochen vorher und nachher; 
b.  während der Arbeitnehmer ohne eigenes Verschulden durch Krankheit oder durch Unfall ganz oder teilweise an  
 der  Arbeitsleistung verhindert ist, und zwar im ersten Dienstjahr während 30 Tagen, ab zweitem bis und mit fünftem  
 Dienstjahr während 90 Tagen und ab sechstem Dienstjahr während 180 Tagen; 
c.  während der Schwangerschaft und in den 16 Wochen nach der Niederkunft einer Arbeitnehmerin.

2 Die Kündigung, die während einer der in Absatz 1 festgesetzten Sperrfristen erklärt wird, ist nichtig. 
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NOTENSKALA 

Punkte  Note

95–100  6

85–94   5,5

75–84   5

65–74   4,5

55–64   4

45–54   3,5

35–44   3

25–34   2,5

15–24   2

5–14   1,5

0–4   1

 


